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Gute Zahnimplantate sind nicht teuer
Der Trend, sich die Zähne günstig 
im Ausland «machen zu lassen», 
hält weiter an – oft genug jedoch 
nicht mit dem gewünschten Er-
gebnis. Kostengünstige Lösungen 
von bester Qualität gibt es auch 
bei uns.

Was ist ein Zahnimplantat?
Als Zahnimplantat bezeichnet man 
in den Kieferknochen eingesetzte, 
schraubenförmige Stifte aus Kera-
mik oder Titan, welche oben mit 
einem künstlichen Zahn, einer 
Krone, versehen werden. Der Vor-
teil von Zahnimplantaten ist, dass 
die Kaukraft direkt auf den Kie-
ferknochen übertragen wird und 
dies die beste Lösung ist, um na-
türliche Zähne zu ersetzen. Durch 
die Kraft, die beim Kauen auf den 
Kieferknochen übertragen wird, 
wird der Knochen stimuliert und 
bleibt erhalten. Fehlt diese Kraft 
(z. Bsp. bei Teilprothesen, Brücken 
oder Totalprothesen), kann sich 
der Kieferknochen zurückbilden.

Vorabklärungen und 
Nachsorge sind wichtig
«Eine gründliche Vorabklärung 
und Vorbereitung wie auch eine 
kompetente Nachsorge sind ge-
nauso wichtig wie der Eingriff sel-
ber», erklärt Dr. Dr. Ulrich Thomas, 
Fachzahnarzt für Oralchirurgie. 
Da ein Implantat eine gewisse Zeit 

braucht, bis es komplett einge-
wachsen ist und gut abheilt, ist es 
wichtig, einen erfahrenen Zahnarzt 
in der Nähe zu haben, falls Schmer-
zen oder Komplikationen auftreten. 

Erfahrung zählt
Heute ist die Implantologie so weit, 
dass man das gesamte Gebiss mit 
Implantaten rekonstruieren kann 
und damit – im Gegensatz zur To-
talprothese –  wieder einen festen 
Zahnersatz hat. «Bei so komplexen 
Fällen ist es wichtig, einen sehr er-

Weil Wissen und Erfahrung zählen. Dr. Giedré Thomas, Master of 
Science Kieferorthopädie (MSc) (links) und Dr. Dr. Ulrich Thomas, Fach-
zahnarzt für Oralchirurgie mit 25 Jahren Erfahrung in der Implantolo-
gie. Beide arbeiten in der Zahnarztpraxis am Bahnhof Riehen. � Foto: zvg

fahrenen Fachzahnarzt für Implan-
tologie zu wählen, der mit dem 
Patienten gemeinsam eine optimale 
Lösung erarbeitet und diese sauber 
und kompetent umsetzt», rät Dr. 
Dr. Thomas, der über 25 Jahre Er-
fahrung in der Implantologie  hat.
Und das Beste bei Implantat-Lö-
sungen: Implantate müssen nicht 
teuer sein. Es gibt heute diverse 
Budget-Implantate, die zahlbar 
sind und auch von erfahrenen, 
kompetenten Spezialisten verwen-
det werden. 

Worauf Sie bei Zahn- 
Implantaten achten sollten
• Hochwertige Budget-Implan-

tate gibt es schon ab 2500 Fr. 
(Krone und Implantat, ohne 
aufbauende Massnahmen)

• Wählen Sie einen Spezialisten, 
der über fundierte Erfahrung 
in der Implantologie verfügt.

• Verlangen Sie einen umfas-
senden und detaillierten Kos-
tenvoranschlag, der sämtliche 
Behandlungsschritte enthält.

• Eine umfangreiche Vorabklä-
rung und Beratung ist genau-
so wichtig wie der Eingriff 
selber. 

• Mittels hochmoderner Tech-
nik können 3D-Modelle er-
stellt werden, so dass Sie das 
optische Endergebnis bereits 
während der Beratung sehen.

• Stellen Sie sicher, dass auch 
die Nachsorge durch den 
Spezialisten erfolgt.

Ihre persönliche Quartierpraxis

Riehen Bahnhof 
Bahnhofstrasse 25, Riehen

Tel.:  061 641 11 15

www.diezahnaerzte-riehen.ch

Öffnungszeiten ab 1. März: 
Mo – Fr: 8 – 20 Uhr 
Sa: 9 – 13 Uhr

Ein neues, lebendiges Werkstatthaus 
Die Aktienmühle im Kly-
beck wurde zum Werk-
statthaus umgebaut. Am 
24. März kann man die 
Räume besichtigen.
VG. Fast zwei Jahre dauerte die 
umfassende Sanierung der Ak-
tienmühle im Klybeck. Das über 
100 Jahre alte Mühlegebäude 
wird neu als Werkstatthaus ge-
nutzt. Seit Herbst 2016 haben un-
terschiedliche Betriebe aus Hand-
werk und Produktion ihre neuen 
Arbeitsstätten bezogen.

Professionelle Kleinbetriebe
Eine Holzofenbäckerei, eine Kaf-
feerösterei, mehrere Textil- und 
Ledermanufakturen, eine Hafne-
rei, eine Gitarrenbauwerkstatt, 
eine Feingiesserei, zwei Steinbild-
hauereien und viele andere pro-
fessionelle Kleinbetriebe arbeiten 
und produzieren bereits vor Ort. 
Knapp 60 Prozent der Flächen 
sind von der Eigentümerin Stif-
tung Habitat schon vergeben. 

«Die Stiftung ist weiterhin auf der 
Suche nach passenden professio-
nellen Betrieben, die im sorgfältig 
umgebauten, historischen Indus-
triebau heimisch werden möch-
ten», teilt Nikola Karadzic von 
Habitat mit. Die Werkstattflä-
chen können für unterschiedliche 

Nutzungen ausgebaut werden. Sie 
kosten je nach Eigenschaften 160 
bis 190 Franken pro Quadratme-
ter und Jahr (zuzüglich Neben-
kosten und MWST) und können 
noch frei unterteilt werden.

Mit der «Druckstelle», einer 
Grafikdruckerei für Kinder und 

Jugendliche, und der offenen 
Werkstatt des Vereins «Macher-
schaft» sind zum Jahresbeginn 
ergänzende handwerkliche Ange-
bote auf dem Areal entstanden, 
die sich an die nahe Quartierbe-
völkerung und alle anderen Inter-
essierten richten.

Informationen vor Ort
Das bis 2004 als Mühle genutz-
te und später leerstehende Areal 
wurde erst in den letzten Jahren 
der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Seit der Sanierung sind 
die Aktienmühle, das Restaurant 
Turbinenhaus und der begrünte 
Quartiergarten nun wieder offen 
zugänglich.

Für alle an Werkstätten inte-
ressierten Personen findet am 
Freitag, 24. März, um 19 Uhr 
ein Infoabend mit Besichtigung 
der freien Werkstatträume und 
des Areals statt.
 
Weitere Informationen wie Pläne, Preise und 
ein Bewerbungsformular sind abrufbar unter: 
www.aktienmuehle.ch

Zweckmässig. In der Aktienmühle haben die Werkstätten grössten-
teils Holzbalkendecken und Rundbogenfenster.  � Foto: zvg
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